
Herr Fuchs, der berühmte Schriftsteller,

reist fast bis zum Nordpol und frisst  

dort versehentlich – nein, keine Bücher,  

sondern etwas noch Köstlicheres!

Dummerweise sitzt deshalb der  

Weihnachtsmann in der Tinte.

Aber zum Glück ist Herr Fuchs nicht  

nur gefräßig, sondern vom vielen  

Bücherfressen auch sehr, sehr schlau!

 

Vorweihnachtlicher Lesespaß mit  

der großen Frage:

Kann Herr Fuchs Weihnachten retten  

(nachdem er es erst einmal gehörig  

in Gefahr gebracht hat)?
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Es war schon ein paar Tage her, seit das 

allerallerallerletzte Blatt vom Ahornbaum zu Boden gesegelt war.  

In den letzten Jahren war dies für den kleinen Herrn Fuchs immer das 

Zeichen gewesen, mit der Arbeit an einem neuen Buch zu beginnen. 

Das war nämlich sein Beruf. Er schrieb Bücher, weil er Bücher mochte!

Klar, denkt ihr jetzt! Natürlich! Wieso sollte man auch sonst  

Bücher schreiben? Aber bei Herrn Fuchs war das  

ein bisschen anders.
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Er mochte Bücher nämlich so, wie andere Leute eine Pizza. Und das 

bedeutete, dass er, kaum, dass er ein Buch zu Ende gelesen hatte,  

es auch schon mit einer Prise Salz und etwas Pfeffer verspeiste.  

Und weil er seine eigenen Geschichten ganz besonders gern mochte, 

wurde er ein Schriftsteller.

Die Geschichten, die er aufschrieb, fraß er aber nicht einfach auf.  

Sie wurden richtig gedruckt und in Buchhandlungen in großen Mengen 

verkauft, denn die Leser mochten die Bücher vom kleinen Herrn Fuchs. 

Und so führte er ein schönes Leben, kaufte und fraß so viele Bücher er 

wollte und schrieb sich jedes Jahr einen eigenen Leckerbissen.

Und nun war es wieder so weit. Eigentlich …  

Alles war bereit, aber Herr Fuchs hatte irgendwie keine Lust! Um nicht 

mit dem Schreiben beginnen zu müssen, ließ er sich an diesem Morgen 

in aller Ruhe und Gemütlichkeit die letzten Seiten seiner 

Frühstückslektüre auf der Zunge zergehen. Er spülte sich mit großer 

Sorgfalt und einem Schluck warmem Tee die letzten Buchstabenfetzen 

aus den Fuchszähnen. Und gerade, als er krampfhaft darüber 

nachdachte, was sonst noch Wichtiges auf der Tagesordnung stehen 

könnte, da klingelte es an der Tür. Besuch!?
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